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ſcheinung und das Mädchen beteten mit einander Am 17 Nov
ging Chriſtine Ringel wieder in den Scholzenwald und um 10 Uhr
vormittags als ſie auf dem gewohnten Platze den Roſenkranz
betete war die Viſion am vollkommenſten Es ſchien ilzr als ob
die ſchöne Frau in weiße Gewänder gekleidet vom Himmel
herabſchwebte Unten angelangt ſah ſie das Mädchen liebreich
an und ſagte Jch gehe auf dieſe Welt um die Menſchen vor
Verderben zu ſchützen Gott will die Leute ſtrafen Chriſtine
erlaubte ſich u a für ein paar alte Leute um Geſundheit zu
bitten u dergl und erwirkte Heilung für einen an Gicht
leidenden Schmied Der Beſiger des Waldes Hr Tichatſchek in
Dörrengrund ließ nun den Platz im Walde welcher ſich vor
trefflich zur Erbauung einer Wallfahrtskirche eignet einzäunen
und der Pfarrer ſah ſich veranlaßt von der Sache dem Konſiſtorium in Königgrätz zu berichten Die letzte Viſion hatte Chriſtine

Ringel am 27 v M im Beiſein mehrerer Tauſend Wienſchen
Ehriſtine Ringel welche in dem von Vorbetern und Gendarmen
begleiteten Zuge von ihrer Mutter geführt worden war betrat
auf dem freien Platze eine kleine Erhöhung ſah längere Zeit wie
in Verzückung gegen den Himmel ſprach ganz leiſe der Menge
unverſtändlich einige Worte und die Menge wurde von lebhafter
innerer Bewegung erſaßt

Buddhiſten in Verlegenheit Auf der heiligen Jnſel Puto
an der Küſte der chineſiſchen Provinz Chekiang hat wie
Dr O Franke Dolmetſcher des Kaiſerl deutſchen Generalkonſulats
in la im Globus mittheilt die Mutter Natur den
weichherzigen Buddhiſten die bekanntlich kein Thier tödten
dürfen einen ſchlimmen Streich geſpielt Neben dem Kloſter in
dem Franke nebſt zwei Reiſegefährten wohnte erhob ſich ein

ügel der den Namen Pai hua ſhan Berg der weißen
lumen führte und über und über mit weißen Blümchen bedeckt

war Die weiße Blume ſpielt überhaupt eine große Rolle imKultus auf Puto Und was war es für eine Pflamge der dieſe
armlos dreinſchauenden Blüthen angehörten Eine fleiſch
eſſende Drosera Sonnenthau die mit ihren drüſigbehaarten
lättern Jnſekten einfängt und verdaut alſo thieriſches Leben

in n tödtet Sancta Simplicitas wenn du wüßteſt wasfür äfeimten Sündern du Verehrung darbringſt
7 luſtige Wette wird aus Tettnang berichtet Eind r n wettete 50 Liter Bier mit Mitgliedern des

reins daß die Radler durch gewiſſe Straßen der Stadt
bei dem Glatteis nicht fahren können ohne umzuwerfen Er

aß aber zu bemerken mit dem Veloziped Die Radlerm die Wette So Wage v Alte
ſämm ünſchte aßen ohne Unfall und erquickten ſie e Liter Bier welche der unvorſichtige Wetter

mußte
Zu einem Polizeirichter in New York kommtn le Ehren kann ch vielleicht einen Haftbefehl

gegen z meinen Mann bekommen Er hat mich geſtern ge
eigt Richter Gewiß Madame da werde ich Jhnen ſor einen Haftbefehl wegen thätlichen Angriffes und Körvper

ung ausſtellen laſſen Sie Kann ich mir vielleichtden defet in einem Monat abholen Euer Ehren Jn
ein onat erſt Ja warum nehmen Sie ihn denn nicht
gleich Jch will Jhnen nur ſagen Euer Ehren wie
mein Mann mir ne Ohrfeige gegeben hat habe ich meine Nudel
walze genemmtn und a da auf n S
nach dem Hoſpital geſchafft werden mußlen er in n Monat wieder auf den Beinen ſein
wird

Auch ein Beweis Ein Kanzelredner ſuchte eine verarmtezit dadurch zu tröſten daß er ihr die Freuden im Jenſeits
in verlockenden Farben ſchilderte Der bedrängte Familienvater
ſchüttelte den Kopf und entgegnete Wer kann wiſſen wie es da
bräben ſein wird Noch iſt keiner je aus Eurer beſſern Welt
urückgekehrt Da haben Sie einen ſinnen Beweis dafürdaß ſich die armen Seelen wohl fühlen im enſeits Wo es uns

gut gefällt da bleiben wir
Ein Kompliment Es freut mich unendlich Herr Major

daß wir Sie nun öfter bei uns ſehen werden Oh zu
liebenswürdig gnädige Frau Um ſo mehr da Sie der Einzige
ſind auf den mein Mann nicht eiferſüchtig iſt m

i eaterkritik Die neu engagirte komiſcheaue fkere Wage nur zur Hälfte ſie iſt zwar alt aber
komiſch iſt ſie nicht

O dieſe Kinder Mariechen Tante wo haſt du nur
en Kanone gelaſſen Tante Welche Kanone

ariechen Nun Papa ſagte doch du hätteſt geſtern im Kon
zert unter der Kanone geſungen ab 9 daß

Doppelter Zweck Sie ſagen ja ſelbſt Herr Graf da
Sie e je ein Falke weshalb tragen Sie da eigentl e dem einen Auge ſeh ich mit dem
andern imponir ich

Verrathen Liebh aber Du wirſt es mir gewiß nicht
glauben einzigſte Klara aber ich verſichere dir daß ich noch nie
geliebt habe Sie Ich glaub es dir Eduard ich hab es
gleich an deinem erſten Kuß gemerkt

Auch eine Entſchuldigung Richter und Siehaben den Zeugen ſodann auch mit Eiern beworfen Was haben
Sie für eine Entſchuldigung Angeklagter Die Eier
waren ganz friſch

Wiſſenſchaft Kunßt Titteratur
Von der illuſtrirten Zeitſchrift Moderne Kunſt Verlag

von Rich Bong in Berlin liegen Heft 10 und 11 des neuen
Jahrganges vor Den größern Theil von Heft 10 füllt eine
reich mit Bildern ausgeſtattete Schilderung des Lebens in
Neapel von Woldemar Kaden Wir begegnen hier wieder
den farbigen Drucken und müſſen ſagen daß alles erreicht iſt
was ſich mit drei Farbentönen erreichen läßt bleiben aber nichts
deſtoweniger bei unſerer Behauptung daß die einfach ſchwarzen
Bilder den Vorzug verdienen Es ſind vortreffliche Sachen nach
Zeichnungen von Nardi Außer mancherlei Anderem enthält
dieſes Heft auch einen großen trefflichen Holzſchnitt nach einem
ine von Felix Borchardt Die Theſe und nach unſerer

einung iſt es das werthvollſte des ganzen Heftes Welche
Eharakteriſtik rufen wir aus und werden unwillkürlich an
Tionardo da Vinci erinnert Man muß dieſes Bild ſehen
mit ſeinen zwanzig Mönchstypen Dominikaner und Bene
diktiner eine Beſchreibung wurde dem Leſer zu einem wirk
lichen Verſtändniß doch nicht verhelfen Heft 11 enthält unter
der Ueberſchrift Spaniſche Streifzüge eine Schilderung von
Sevilla mit Jlluſtrationen die aber mit geringer Ausnahme nur
Architektoniſches enthalten darum aber vielleicht um ſo werth
voller ſind Außer einem Zick Zack Artikel der allerhand
Hübſches aus der Gegenwart namentlich aus der Theaterwelt in
anziehender Weiſe beſpricht und ebenfalls mit trefflichen kleinern
Holzſchnitten ausgeſtattet iſt iſt noch das Thierſtück von Bache
Austreiben der Kube vor allem aber der treffliche Holzſchnitt
nach dem von der Nationalgalerie in Berlin erworbenen Bilde von
Alvarez zu erwähnen Der Felsſitz Philipp s II am Escurial
Fünf Stufen führen auf eine kleine Plattform mit drei Figuren von
denen eine der König ſitzend auf einem in den Stein gehauenen
Sitze neben ſich das Tintenfaß mit Feder Einer ſeiner Räthe
neben einem Feldſtuhl ſtehend lieſt ihm ein Schriftſtück vor
während ein anderer in der Nähe der Stufen wartend ſteht An
den Stufen der leere Tragſeſſel neben ihm liegend der Hund des
Königs rechts etwas zurückgezögen einige Diener Nackte Felſen
ngeun nirgend ein Blatt oder Halm und dennoch macht das
Bild mit den drei Figuren die ſich ſcharf von einer lichten Stelle
des Himmels abheben einen wunderbaren Effekt

Naturwiſſenſchaftliches aus dem täglichen Leben
von Dr Max Weitz Verlag von Hugo Steinitz Berlin SW
Preis 2 M Der vorliegende Band behandelt in 3 Gruppen
Luft und Licht, Nahrungs und Genußmittel und Jndu

ſtrielles alles Themata welche jeden Leſer intereſſiren Die
flott geſchriebenen Abhandlungen erläutern ſelbſt ſcheinbar ſchwie
rige Fragen ſo außerordentlich klar vom modernſten Standpunkte
der Naturwiſſenſchaften aus daß der Leſer der in dem Werke Be
lehrung ſucht daſſelbe befriedigt aus der Hand legen wird
Es darf nicht unerwähnt bleiben daß die Art in welcher die Be
lehrung hier gegeben wird eine außerordentlich anſprechende und
wo zuläſſig mit Humor durchſetzt iſt ſo daß ſie dem ſo häufiggeanßerten Wunſche des Leſers in ſeinen Mußeſtunden wohl

n auch gleichzeitig unterhalten zu werden vollanſf
entſpricht

Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl
vorbehalten

Die Verhältniſſe der Landarbeiter in Hohenzollern
im Reg Bez Wiesbaden in Thüringen Bayern in dem Groß
herzogthum Heſſen Reg Bez Kaſſel Königreich Sachſen in
den Provinzen Schleswig Holſtein Sachſen und Hannover ſüdl
Theil in den Herzogthümern Braunſchweig und Anhalt in der
Rheinprovinz und im Fürſtenthum Birkenfeld Geſchildert auf
Grund der vom Verein für Sozialpolitik veranſtalteten
Erhebungen Leipzig Verlag von Duncker Humblot 16 M

Wirthſchaftliche Bedeutung chemiſcher Arbeit Von
Hr H Wichelhaus Geheimer Regierungsrath Profeſſor
und Direktor des technologiſchen Jnſtitutes der Univerſität zur Braunſchweig Zuiedrich Vieweg Sohn 1893

Karte des Deut Reiches im Maßſtabe von 1 500,900unter Rerattton 9ee r E Vogel ausgeführt in Juſtus
Perthes Geographiſcher Anſtalt in Gotha 27 Blätter in

upferſtich Keferung 8 und 9
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Roman von C H von Dedenroth
Jetzt war die Sonne noch nicht untergegangen und wider

alle Erwartung hatte Fork allein das Schlößchen verlaſſen
man hätte ihn verhaften können ohne daß Moore für ihn auf
getreten oder proteſtirt aber es ertönte auch ein Hilferuf der
Gensdarmerie Wachtmeiſter durfte das Schlößchen betreten

Die Dame für welche man die Sicherheitsanſtalten n
ſaß im Wagen ſie ſchien nur darauf zu warten bis Moore die
Pferde angeſchirrt Die Geſellſchafterin hatte nach Hilfe ge
rufen aber gegen wen Fork war ſchon bereits verhaftet
Moore bedrohte ſie nicht

Der Amerikaner ſchritt auf den Wachtmeiſter zu Mein
Name iſt Lewis Moore, ſagte er ich bin der Vormund jener
Dame des Fräulein Born Ich erſuche Sie die Geſellſchafterin
derſelben die wie toll ſich geberdet und nach Hilfe ſchreit in
ſtrenges Verhör zu nehmen die Zimmer zu verſiegeln Jch
hege den Verdacht daß ſie um Fräulein Born an ihrer Abreiſe
zu verhindern derſelben ein ſchädliches Pulver ins Eſſen ge
miſcht Fräulein Born fühlt ſich unwohl Ich bitte Recherchen
anzuſtellen die Perſon ſcheint mir geiſtig geſtört jedenfalls bis
zur Unzurechnungsfähigkeit exaltirt

Moore ſprach das mit würdevollem Selbſtgefühl in voll
kommener Ruhe Der Wachtmeiſter fragte Juanna ob ſie ab
zureiſen wünſche ob ſie das Erſcheinen des Polizeirathes und
des Herrn Flemming nicht abwarten wolle

Die Frage war eigentlich ſchon überflüſſig geweſen da
Juanna keinen Schutz verlangte jetzt aber erklärte die Creolin
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in erregtem Tone ſie wolle niemand am allerwenigſten re
Flemming ſehen Schützen Sie mich, fuhr ſie in leidenſchaft
licher Aufwallung fort als gerade in dieſem Augenblicke die
hohe Geſtalt Georg s im Hofthore ſichtbar wurde ich will
fort ich bin krank ich will niemand ſprechen

Man ſah es Juanna an daß ſie ſich in einem Zuſtande der
Ueberreizung ungeheurer nervöſer Aufregung befand und als
jetzt die glühende Röthe die ihr ins Antlitz geſtiegen einer
tödtlichen Bläſſe wich als ſie erſchöpft in die Kiſſen des
Wagens zurückſank wagte Georg der ihre Worte gehört keinen
Verſuch ihr eine Vorſtellung aufzudrängen obwohl ein höhni
ſches Lächeln Moore s der die Pferde angeſchirrt und jetzt die
Zügel ergriff ihn herausfordern zu wollen ſchien den Kampf
mit ihm zu wagen

Der Kriminalrath Sander hatte ſich durch die Unruhe
Herbert s doch bewegen laſſen früher als er anfänglich gewollt
nach dem Schlößchen aufzubrechen aber er hatte erſt nach
gegeben nachdem ſowohl Flemming wie Herbert ſich verpflichtet
genau ſeinen Anweiſungen zu folgen und ſich nicht durch eine

e erſte Erregung zu eigenmächtigen Schritten hinreißen
zu laſſen

Der Beamte war ein vorſichtiger Mann Sei es daß er
einem Amerikaner gegenüber den die Geſandtſchaft ſchützte
die Verantwortung für jeden nicht völlig zu rechtfertigenden
Schritt fürchtete und das um ſo mehr als von ſeinen Be
gleitern der eine unter Anklage geſtanden der andere ein nach
weisbares Intereſſe an den Maßregeln gegen Moore hatte

ſei es daß er wirklich ein Mißlingen ſeiner Pläne durch
voreilige Handlungen der jungen Männer fürchtete ſt
er hielt Ellerbeck ſelbſt in dem Momente noch mit Gewalt
zurück wo man bereits in die Nähe des Schlößchens gelangt
war und der Hilferuf Sarahs ertönte

Keinen Schritt herrſchte er als Herbert davonſtürzen
wollte wenn Sie Jhr Wort vergeſſen befehle ich als Beamter
Meine Beamten werden ein Verbrechen verhindern, fuhr er
u Georg gewendet fort als dieſer welcher Miene gema t
erbert zu folgen ihn betroffen ja faſt argwöhniſch anſchaute

S da ſehen Sie den einen haben wir ſchon
Man brachte den verhafteten Baron Fork welcher todten

J wie Sie darauf Moore zu faſſen aber die

bleich ſchwankenden Schrittes vor dem Gendarmen herging
der mit ſchußfertig gehaltener Flinte ihn bewachte

Was bedeutet der Hilferuf fragte Sander den Gendarmen
Die Geſellſchafterin ſchreit man entführe Fräulein Born

der Wachtmeiſter iſt ſchon im Hofe
z Sie nach was geſchehen, ſagte Sander zu Flemming

aber bleiben Sie kaltblütig Ohne genügenden Grund möchte
ich mich vor Moore nicht ſehen laſſen Treten Sie hier ins
Gebüſch, fuhr er zu Herbert gewendet fort der in fieber
hafter Erregung zitterte glauben Sie mir brenne ebenſo

auptſache liegt
eben auch daran ihn feſthalten zu können

Wenige Minuten ſpäter und der Wagen fuhr aus dem
Thore des Schlößchens Moore kutſchirte Juanna ſaß in die
Kiſſen des Wagens zurückgelehnt wie jemand da der in der
Freiheit aufathmet nicht das geringſte Anzeichen hätte dazu
berechtigt argwöhnen zu laſſen daß irgend welcher Zwang
gegen ſie verübt worden

Man hatte Fork ſeitwärts von der Landſtraße geführt
Sander und Herbert ſtanden hinter dem Buſchwerk verborgen

Man hat uns nicht geſehen, rief Sander triumphirend
während Herbert vor Wuth über ſeine Ohnmacht knirſchte die
ihn gezwungen Juannag Moore zu überlaſſen Jetzt wird er
glauben daß Flemming die Polizei requirirt und daß er ihm
ein Schnippchen geſchlagen Kopf hoch Herr v Ellerbeck
Was hätte es genützt wenn ich Moore kraft meines Amtes
angehalten Er hätte mich ausgelacht denn die Dame will
ſich entführen laſſen Und wenn Sie ſich ihm in den Weg
geworfen wie Sie jedenfalls Luſt verſpürten Jch hätte Sie
verhaften müſſen oder er hätte bei einem thätlichen iff Sie
niedergeſchoſſen

Man begab ſich ins Schlößchen Tr beſtätigte daß
Juanna abreiſen gewollt daß ſie ſogar den Schutz der i
gegen jeden angerufen der ihr in den S treten verſ
Der Wachtmeiſter meldete welche Anklage Moore gegen Sarah
Elimeyer erhoben Sander vernahm Sarah Sie mußte es
zugeben daß von Seiten Moore s kein Zwang geübt wordendaß Juanna ſelber ihre Bedienung fortgeſchickt daß Moore als

Fork während ſeiner augenblicklichen Abwesenheit a durch

h t beleidigt denſelben aus dem Hauſe
geworfen

Sander lächelte es hatte ſich erfüllt was er vorher geſehen
Moore hatte ſich ſeines Genoſſen in dem Moment entledi
wo er der Hilfe deſſelben nicht mehr bedurft Jm Speiſe
immer ſtanden noch die geleerten Weinflaſchen die Gläſer die
eſte der Speiſen man ſah daß hier fröhlich gezecht worden

Jch traute meinen Sinnen nicht, ſagte Sarah als das
Gläſerklingen und das Lachen Juanna s an mein Ohr drang

heimlich SeWenn es ſie auch gegen mich gereizt daß ir p Herrn Se unter alten m ihr ein Billet
llerbeck s zuſtellen wollte wenn auch bei der nervös reizbaren

Stimmung in der ſie ſich befand es erklärlich ſein mag daß
ſie ſich plötzlich entſchloß gerade dem Manne ſich anzuvertrauen
gegen den ſie ſich geſtern noch mit großer Bitterkeit geäußert

ſo iſt es mir doch völlig unerklärlich was ſie ſo ausgelaſſen
luſtig ſtimmte Sie war eher zur Schwermuth geneigt an
allem denn überall Falſchheit argwöhnend glich ſie einer
Verzweifelten welche die Menſchheit fliehen möchte und heute
konnte ſie mit einem Menſchen der ihr Pſtern nicht hätte nahen
dürfen unerklärlicherweiſe ſcherzen trinken und lachen

Moore e e W Pulver gegeben zuaben deſſen Wirkung ſie an einer Abreiſe verhindern ſollte,ehe S
Wenn ich wüßte daß es einen Trank giebt der

plötzlich umwandeln kann, rief Sarah ſo will ich ſ
daß er Juanna einen ſolchen gereicht
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Er klagt ſich damit nur ſelber an, bemerkte Flemming
Das liegt auf der Hand
Aber er kommt jeder Anklage zuvor, lächelte Sander die

Achſeln zuckend er fordert die Unterſuchung Juanna erkennt
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nicht dem Schutze Moore s entreißen ſo lange ſie dem Manne
freiwillig ihr Vertrauen ſchenkte den ihr Pflegevater ihr zum
Vormund geſetzt

Jch kann nicht, ſagte er nach langer Pauſe in der Herbert
ihn als ihren Beſchützer er hat auch wieder bei dieſem Spiel mit banger fieberhafter Erwartung ihn angeſtarrt
alle Trümpfe in der Hand

Herbert deſſen Leidenſchaft durch den leichten Ton die ſchein
bare Gleichgiltigkeit des Beamten auf das äußerſte gereizt
wurde vermochte nicht mehr zurückzuhalten was in ihm tobte

Sie allein verſchulden alles, rief er Sie hinderten mich
den Elenden niederzuſchlagen und dann zur Verantwortung vor
Gericht zu ſchleppen

Sander beachtete die heftigen Worte des Wüthenden nicht
Jch ſage Jhnen heute wieder was ich Jhnen ſchon vorMonaten ans Herz gelegt, wandte er ſich zu Flemming
durch Jhre ſeltſame Entſagung begründete Rechte auf ein

großes Erbe geltend zu machen geben Sie Juanna Born
einem Elenden preis Verlangen Sie wenigſtens jetzt das
Einſchreiten des Gerichts zur Sicherſtellung der Erbſchaft be
vollmächtigen Sie mich Jhre Rechte zu wahren Moore zu
verhindern ſich jeder Rechenſchaftslegung zu entziehen nach
dem er ſchon die Kapitalien jenſeits des Oceans in Sicherheit
gebracht und ich kann dem Mann das Handwerk legen wenn
es nicht ſchon zu ſpät Dieſe Flucht Jnanna s iſt eine Ab
lehnung Jhrer Werbung Als legitimer Sohn Chriſtian
Born s können Sie jetzt zweifellos gerichtliche Verwaltung der
Erbſchaft bis zur Entſcheidung des Prozeſſes fordern und die
Flucht des Mannes verhindern der dann beſtimmt Rechen
ſchaft zu geben hat

Georg zögerte mit der Antwort Sein innerſtes Gefühl
hatte ſich ſtets wider den Gedanken geſträubt auf gerichtlichem
Wege ſich Rechte zu erzwingen die ihm zwar nach dem Buch
ſtaben des Geſetzes zuſtanden die ihm aber ſein Vater verſagt
und ſelbſt dann noch als er beſchloſſen ihn anzuerkennen nur
unter der Bedingung ihm übertragen wenn er der Gatte
Juanna s werde oder ſie ihn zurückweiſe Von dem Augen
blicke an wo er als legitimer Sohn Vorn s auftrat war das
Teſtament deſſelben zu Gunſten derjenigen die er wie eine
Tochter gehalten ungiltig Sollte er der Sohn einer Frau
die Born verlaſſen und verſtoßen das Mädchen berauben dem
Born den Namen einer Tochter gegeben wenn er es auch
verſäumt ſie durch Adoption als ſolche zu legitimiren Er
hatte noch immer gehofft ſich mit Juanna wie mit einer
Schweſter zu verſtändigen jetzt war dieſe Hoffnung ge
ſcheitert Nach allem aber was Sarah ihm über Juanna
berichtet war ſie zu ſtolz von ihm etwas zu nehmen was
ihr nicht geſetzlich zuſtand Trat er jetzt als Kläger auf
mußte Moore Rechenſchaft ablegen ſo war Juanna verant
wortlich für alles was er mit ihrer Bewilligung gethan
dann war ſie eine Bettlerin dann hatte Moore ſie ſchon um
mehr betrogen als ihr durch das Legat zuſtand

Ein faſt flehender Blick Herbert s forderte ihn auf das Ja
wort zu ſprechen das Sander inſtand ſetzte Juanna vielleicht
noch aus den Krallen Moore s zu retten

Aber wer ſagte ihm daß ſie das wollte Hatte er es nicht
ſelbſt geſehen und gehört daß ſie den Wachtmeiſter gebeten
ſie zu ſchützen Vor ihm vor Herbert deſſen Brief ſie zurück
gewieſen war ſie geflüchtet Aus den Händen Fork s hätte er
ſie ſelbſt wider ihxen Willen retten dürfen aber er durfte ſie

Sander ſchien kaum eine günſtigere Antwort erwartet zu
haben er zuckte die Achſeln

Herbert s Antlitz entfärbte ſich Er wollte hinausſtürzen
es war ihm anzuſehen daß er in wild aufflammender Leiden
ſchaft einen verzweifelten Entſchluß gefaßt aber wiederum
ſtellte ſich ihm der Kriminalbeamte entſchieden entgegen

Sie bleiben Herr v Ellerbeck, rief er oder ich müßte
Maßregeln treffen Sie an einer übereilten Handlung zu
hindern Herrn Lewis Moore vor Jhnen zu ſchützen

19 Kapitel
Jm Bade W verbreitete ſich noch an dieſem Abend und in

der Frühe des folgenden Morgens die abenteuerlichſten Ge
rüchte Zuerſt hieß es die Polizei habe eine gewaltſame Ent
führung der Erbin auf Schlößchen Hochſtein noch zu rechter
Zeit verhindert dann der eine der am Tage vorher eingetroffenen
Reiſenden der Baron Fork ſei nach der Kreisſtadt ins Ge
fängniß abgeführt worden während der ältere Herr mit
Juanng Born noch in der Nacht abgereiſt ſei Man wußte
von einem Vergiftungsverſuch zu erzählen der dem Leben der
Erbin gegolten und es war konſtatirt daß die Ortspolizei die
von Fork im Hotel zurückgelaſſenen Effekten mit Beſchlag be
legt während der Koffer Moore s ſchon im Laufe des geſtrigen
Tages zur Bahn geſchafft worden

Auch in die ſtille Zurückgezogenheit in welcher die Gräfin
Balling mit Helene Ellerbeck lebte drangen dieſe Gerüchte
welche den ganzen Ort beſchäftigten Man berichtete den
Damen aber auch daß ein Herr v Ellerbeck und ein Advokat
Flemming bei dem Vorfall auf dem Schlößchen betheiligt ge
weſen daß dieſe Herren ganz in der Nähe von Hochſtein auf
einem Dorfe einige Tage verweilt 3

Die Aufregung Helenen s bei dieſer Kunde war erklärlich
Sie hatte ſeit längerer Zeit keine Nachrichten von ihrem
Bruder erhalten glaubte denſelben in Berlin oder einer andern
deutſchen Reſidenz wo ſich gerade Hoffnung zu einer Anſtellung
für ihn gefunden jetzt hörte ſie daß er in ihrer Nähe geweſen
ohne ſie aufzuſuchen daß er wieder in eine Angelegenheit ver
wickelt welche aufs neue einen ſkandalöſen Prozeß erwarten ließ

Die letztere Sorge ſtimmte auch die Gräfin ſehr ernſt um
ſo mehr war ſie überraſcht als Helene ſich äußerte es be
ruhige ſie daß Herr Flemming in Geſellſchaft ihres Bruders

eweſenß Flammenröthe bedeckte die Wangen Helenen s als ihre Tante

ſie jetzt mit Befremden fixirte
Welche Bürgſchaft kann dir das geben forſchte die

Gräfin Wenn dieſer Advokat auch deinen Bruder vertheidigt
hat nachdem er deinen Vater durch ſeine Angriffe in der
Kammer um ſeine Stelle gebracht ſo beweiſt ſeine Gegenwart
bei einem Exzeß der jedenfalls ſtattgefunden hat doch nur
daß ein ſolcher vorbereitet war Für deinen Bruder für den
Namen Ellerbeck kann es eben nur ſehr peinlich ſein wenn er
wieder bei einem Prozeſſe eine Rolle ſpielt Das hätte Herbert
unter allen Umſtänden vermeiden davon hätte ihn jeder ab
halten müſſen der es gut mit ihm meint Fortſ folgt

11 Gerichtet Gerettet
Novelle von E Vely

Nicht weit von der Kirche liegt das kleine Haus in dem die
Förſterin Voigt ihr Wittwenheim aufgeſchlagen hat jedermann
könnte es ſchon daran erkennen daß in und um daſſelbe alles
am ſauberſten gehalten iſt denn den Ruf der peinlichſten Haus
frau im Sauerlande beſitzt die Voigtske nun einmal

Seit dem Tode des alten Dietrich hat das Häuschen noch eine
Mietherin bekommen Maria Binz hauſt mit ihrem Kinde in
den Wohnräumen rechts zu ebener Erde und an ihrem Fenſter
blühen noch ſchönere Blumen als an dem der Voigtske ſie hat
eine glücklichere Hand dazu behauptet ſie n
Lang ſchon hat früher die alte Förſterin einen Miether für

ihre überflüſſigen Räume geſucht aber wer hätte ſich denn ge
traut es mit der zu unternehmen Maria Binz iſt nicht wäh
leriſch geweſen als das Unglück über ſie kam und zum Er

der Padſteiner herrſchen Friede und Eintracht unter dem
ache
Es iſt ein Sommerabend Dämmerzeit Maria Binz hat ihre

Arbeit auf die Maſchine gelegt die fleißigen Hände im Schooß
gefaltet und den Kopf nach dem hagern Schneider gewendet der
ſich auf den der Thür zunächſt ſtehenden Stuhl geſetzt hat

Siehſte Maria, ſagt er das ganze Dorf nennt ſeine Kin
der du das iſt nun mal ſo einen richtigen Schneider erreicht
doch kein Frauenzimmerwerk aber mit dem Firlefanz dem drum
und dran das verſteht ihr darum ſeid ihr eben Frauensleute
Und ſo wollte ich dich um das Muſter gebeten haben von dem
Takelzeug das du Oekonom Pieper s Liſa angehängt haſt

Könnt s haben Meiſter
Ja fährt der Schneider fort den hagern Finger an die Na

legend was einmal recht iſt bleibt recht Du haſt dich tüchtig
gequält um dich und dein Kind mit der Schneiderei durchzubringen

denn ſieh eine Konkurrenz gegen mich das will was heißen
Maria hat ein kaum merkliches Lachen

Wir haben uns beide dabei nicht wehgethan,ihrer ſanften Stimme ſagte ſie mit
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Der lange Schneider ſchnippt durch die Luft Das wohl nicht
Aber bei mir thun es nicht die Nähte und Stiche allein die Leute
ſind gewohnt auch noch eine gute Lehre dazu zu kriegen Na
und da iſt die Konkurrenz deun das bringt kein Frauenzimmer
e Wie ſollt s auch ihr habt erwieſenermaßen ein kleineres
Hehirn

Ja ja Maria geſteht das zu und ſucht ihre Gedanken
mögen bei ganz andern Dingen weilen ein dürres Blatt von
dem Geraniumſtrauch

Dafür iſt freilich eure Zunge ſchneller bei meiner Rika
herrjeh na ja das iſt bekannt bei der helfen alle Vernunftgründe
nicht Und wegen der mußte ich her die will abſolut ſo ne
Montirung wie VPieper s Liſa und ſchaffe ich ſie nicht wahr
haftig dann bin ich die längſte Zeit Herr im Hauſe geweſen Sie
hat ſo ſchon gefragt ob ſie jetzt bei Förſter s Maria ihre Kleider
machen laſſen müßte Brauchſt mich drum nicht zu verrathen
wegen dem Muſter

Darum habt keine Sorge Meiſter
Hihihi, kichert er ganz vergnügt morgen iſt Mettlacher

Markt auf den geht ſie in aller Früh und wenn ſie heimkommt
liegt der Staat da

So iſt s recht, meint Maria und biegt den Kopf aus dem
Fenſter als lauſche ſie auf bekannte Schritte dann zündet ſie die
Lampe an Jch meine man merkt ſchon daß die Tage wieder
abnehmen

Alles in der Welt nimmt ab nachdem es ſeinen Höhepunkt
erreicht hat, ſagt der weiſe Schneider und ſtreckt die langen
Beine weit in das kleine Zimmer hinein Es hat ein behagliches
Anſehen mit all den vertrauten Möbeln unter denen Maria
ſchon als Kind gehauſt Sogar des alten Dietrich Jagdutenſilien
haben ihren Platz gefunden

Zum Beiſpiel was die Menſchen Liebe nennen, fährt Sauer
fort Denke einmal an dich fragſt du noch nach Rudolf
Binz Und hätteſt wohl geglaubt daß du dir ein Leid anthunmüßteſt wenn du ihn nicht kriegteſt

So war s, ſagt Maria Sie iſt blaß und ſcharfe Linien
haben ſich um den Mund gegraben und leichte Falten laufen von
der Schläfe nach den Augen ihre Haltung iſt gebückt geworden,
als drücke eine ſchwere Laſt die feinen Schultern

Siehſt du triumphirt der Schneider für alles giebt s Bei
ſpiele Zuletzt nimmt auch das menſchliche Wiſſen ab und das
iſt das Härteſte Wenn ich mir das an mir vorſtelle wenn
Chriſtlieb Sauer nicht mehr im Vollbeſitz ſeiner geiſtigen Kraft
wäre entſetzlich

Die Voigtske bleibt lange mit demDie blaſſe Frau nickt
Kinde

Ein Kind iſt auch geliehenes Gut, ſagt der Schneider denk
mal an mich Jch habe keins und kann keins an das Leben ver
üergt S der Menſch muß ſich beſcheiden können

Ja jaSauer fängt den Seufzer mit Befriedigung auf Haſt s auch
gewußt Dietrich s Maria als die Stadtperſon mit ihren Künſten
dir den Mann abſpenſtig gemacht hat was Und haſt es ge
konnt ohne Schreien und Thränen

Diesmal giebt ſie keine Antwort wer braucht denn auch um
die ſchlafloſen Nächte zu wiſſen die ſie auf ihrem Kiſſen ver
weint hat

er Schneider ſchnellt empor und gleitet wieder auf ſeinen Sitz
urück

Manche Frauenzimmer haben den leibhaftigen Teufel im Leibe
und das iſt ſo eine geweſen Aber Glück hat es dem Binz nicht
gebracht daß er dich ſo ſchändlich verlaſſen hat erſt die Straf
verfetzung wegen Nachläſſigkeit im Dienſt na ja Nachläſſig
keit hat es zu behaglich bei ſeiner ſchönen Haushälterin Theres

Bunte Beitung
Papa Wrangel ſo erzählt man der Tal Rodſch hatte

es überhaupt bei ſeinen Offizieren auf ſchlecht raſirte Ge
ſichter abgeſehen Einmal hatte er wieder einmal vor ver
ſammeltem Offiziercorps dem Major v P ſeine Borſtenhaftig
keit vorgehalten Dieſer beſchwerte ſich darüber Danach befahl
der Alte das betr Offiziercorps und gab vor dieſem mit ſeinem
bekannten Lächeln folgende Ehrenerklärung Meine Harren
Major v P hat mir verklagt weil er nicht balbirt war nanu
ſind Sie doch zufriedengeſtellt Major v P Adieu meine
Harrens

Die Menuett war im Zeitalter Ludwigs XIV ter Lieblings
tanz der gebildeten Welt und wer als ihr Mitglied gelten wollte
mußte der Menuett kundig ſein Durch das ganze 18 Jahr
hundert hindurch hat ſich bis zur franzöſiſchen Revolution die
Meunuett großer Werthſchätzung erfreut um dann mehr und mehr
in Vergeſſenheit zu gerathen Erſt in unſern Tagen iſt die
Menuett wieder aufgelebt nachdem man an unſerm Kaiſerhofe
große Vorliebe für dieſen Tanz bei dem ſich die Schönheit der
Körperbewegung mit Grazie und würdevollem Anſtande paart
kundgegeben hat Die königl Tänzer und Tanzlehrer haben ſich

Wiemmensethan und in Gemeinſchaft mit dem Vorſitzenden
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gefunden die immer kochte und briet was dem Gaumen wohl
that Aber das war ganz gut er kam dir doch aus den Augen

Maria ſteht auf und geht nach dem Nebenzimmer ſie läßt die
Thür offen und Meiſter Sauer gewahrt wie ſie vor einem alten
Schrank mit vielen Schubladen kramt Er folgt ihr für ihn iſt
es kein Verbrechen wenn er auch einen Blick in den Raum wirft
wo die verlaſſene Frau mit ihrem Kinde ſchläft

Da iſt das Muſter ſagt Maria eJa ich könnte es ja auch ohne das, meint Chriſtlieb
Sauer denn was iſt mir fremd in allen menſchlichen und
Kleiderverhältniſſen Dabei ſchiebt er das blaue Papier aber
doch ſorglich in ſeine Rocktaſche

Auch das Schlafzimmer Mariens zeigt Behaglichkeit Blüthenweiß ſchimmern die Betten ein reiſer Kattunvorhang ſchließt
das Fenſter ab an dem alten Schrank und der geſchweiften
Kommpde blitzen die Meſſingbeſchläge Am Kopfende des Bettes
lehnen in der Ecke zwei Flinten

ſagt der Schneider was thuſt du denn mit den Mord
waffen da 2

Sie wendet nachläſſig den braunen Kopf Ach des Vaters
l Jch bin ja von Kind auf gewöhnt damit um

zugehen SGeladen macht Chriſtlieb das eine Auge zudrückend
Freilich wie s ſich gehört
Jch bin ein couragirter Menſch, behauptet der Schneider

aber mit Schießgewehren iſt das eine eigene Sache und i
glaube ich könnte kein Auge zuthun wüßte ich ſo ein Ding in
meiner Kammer

Er hüpft von der Schwelle in die Mitte des Wohnzimmers
wiegt ſeinen ſchmächtigen Leib hin und her der Rock ſitzt ihm
dazu recht eng an den Ellbogen und verſichert noch einmal
Und doch bin ich ein couragirter Mann das muß jeder

jagen
n Mellerer Schein fliegt zum erſten male über Maria s
e icht

die vehge lauter Frauenzimmer im Hauſe und das da ſchreckt
ie Leute

Ein Frauenzimmer ſein iſt wirklich ein Unglück, meint der
Meiſter und nickt gravitätiſch zum Lebewohl Das Muſter mitß
ich dir heimlich wiederbringen damit meine Alte es nicht be
merkt es iſt wegen dem Anſehen Dann iſt er hinaus und
Maria ſteht einen Augenblick in der offenen Kammerthür und
ſieht unwillkürlich nach dem Platze zurück wo des Vaters
Lieblingsflinte hängt Es gäbe keine beſſere hat er immer be
hauptet ſie iſt ihm nach ſeiner Maria das koſtbarſte Beſitzthum
geweſen Mit Zärtlichkeit hat er beim Putzen darauf nieder
geblickt und ſie die ſich oft gewaltſam über alle dazwiſchen
liegenden Erinnerungen wegſetzt weilt gern bei ſolchen Bi dern
Dem Vater zu Liebe läßt ſie ſie nicht einroſten putzt und lädt
ſie von Zeit zu Zeit aufs neue ſie müßte ja kein echtes
Förſterskind ſein wenn ſie Angſt haben könnte mit einem Ge
wehr zu hantiren Sie ſtreicht über die Augen zudem hat ſie
ja zuweilen einen wunderlichen Traum von welchem ſie keinem
Menſchen erzählen mag Ein Böſewicht dringt zu ihr und der
kleinen Klarag ins Gemach und bedroht ſie mit wilden Blicken
und dann faßt ſie nach dem Gewehr und er weicht zurück und
derſchwindet in dem rothgrauen Nebel der vor ihren Blicken
wogt

Ein häßlicher angſtvoller bekkemmender Traum ſie ſchreckt
nachts davon auf und ſie wird von ihm in einſamen Dämmer
ſtunden geplagt

Aber jetzt iſt ſie ganz wach und braucht nur den feſten
Willen um alle geſpenſtiſchen und unholden Gedanken zu ver

jagen Fortſ folgt
der Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer eine Ausgabe der Menuett
de la cour und der Menuett de la reine veranſtaltet die im Ver
lage der Theaterbuchhandlung von Eduard Bloch in Berlin er
ſchienen iſt Die Ausgabe bringt außer den Noten für Klavier
eine neue leicht verſtändliche Erläuterung der Tanzſchritte und
ihrer Aufeinanderfolge Beide Menuette werden nunmehr in
ganz Deutſchland von den Mitgliedern der Genoſſenſchaft deutſcher
Tanzlehrer und andern bewährten Kräften gelehrt werden

Wie ein Wallfahrtsort entſteht Die Trautenauer Ztg
ſchreibt Bezeichnend für den furchtbar graſſirenden Aberglaubere
iſt die nachfolgende Geſchichte Jn der Gemeinde Dörrengrund
lebt ein 15jähriges Mädchen Chriſtine Ringel die Tochter einer
armen Wittwe Dieſes Mädchen hatte am 10 Aug v J in
dem ſog Scholzenwald beim Schwämmeſuchen plötzlich eine
Viſion Es erſchien eine ſchwarzgekleidete Frau welche ſie
freundlich anſprach Am 25 Aug erſchien die ſchlanke ſchöne
Frauengeſtalt wiederum in einem grauen Kleide nannte ſich die
Botin Gottes und verlangte das Mädchen ſolle am 3 Aug

an dieſelbe Stelle im Walde kommen Zu dieſem Rendezvous
nahm Chriſtine ein Heiligenbild mit um es an einen Baum zu
hängen Sie ſah der Erſcheinung ſchon furchtlos entgegen und
nahm mit Freuden die Einladung zu einem auf den 28 Okt an
beraumten Stelldichein nebſt einem Roſenkranz an Die Er

Be Pa
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